
Iunglandwirte h esuchen
den Braker Hafen
Im Herbst haben die Junglandwirte im

Kreislandvolkverband Wesermarsch in
Kooperation mit dem Agrarhandel We-

ser-Ems (AWE) die Firma J. MÜller in Bra-
,7 ke besichtigt. Für die 40 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer gab es zunächst eine

Präsentation Über das Tätigkeitsfeld der

Firma J. MÜller.

Die Junglandwirte
i esi chtigte n d e n B raker Hafen.

Der Logistikbetrieb koordiniert die An-

und Abfuhr hauptsächlich von Futtermit-
teln sowie in kleineren Mengen von Holz,

Cellulose und Düngemitteln. Den größten

Anteil macht Sojaschrot aus, das von ei-

nem Partner aus Brasilien bezogen wird.

Bei einer Bustour bekamen
die jungen Landwirtinnen
und Landwirte dann einen
Eindruck von der Größe des

Hafens und den Gebäuden.
Anschließend ging es bei bes-

tem Wetter hinauf auf Silo 6,

von dessen Dach aus sich ein

toller Ausblick über den Ha-

fen, das Braker Umland so-

wie die Weser bot. Am Ende

eines interessanten Vormit-
tags gab es bei einem vom
AWE gesponserten Mittag-
essen einen Erfahrungsaus-
tausch.

Tierseuchenfonds unterstüt zt bei Q-Fieher
Der Vorstand des Tierseuchen-
fonds des Kreises Wesermarsch
hat in seiner Vorstandssitzung be-

schlossen, die Bekämpfung des Q-
Fiebers in seinen Leistungskatalog
aufzunehmen. Landwirten wird
für die Folgeimpfungen ein ImPf-
kostenzuschuss in HÖhe von 100

Prozent für den ImPfstoff sowie

die tierärztliche Leistung gewährt,
maximal 12 Euro Pro Tier. Voraus-

setzung ist, dass aufgrund eines

Erregernachweises eine Grun-

dimmunisierung gegen Q-Fieber
durchgeführt wurde und die Fol-

geimpfungen innerhalb von 9-12

Monaten erfolgen.

Die Leistungen gel-

ten nur für Tierhal-
ter, die als Milchlie-
feranten über ihre
Molkerei oder als

Einzelmitglieder dem
Tierseuchenfonds an-
gehören und ihren
Beitragsve rpfl i chtu n-

gen nachgekommen
sind.
Anträge mÜssen di-
rekt an den Tierseu-
chenfonds gestellt
werden.

»
Q-Fieber tritt vor allem bei Rindern & Schafen auf.
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